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monatSSpruch September: 
„Wenn ihr nicht umkehrt und werdet 
wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins 
Himmelreich kommen.“ Matthäus 18,3

monatSSpruch oktober: 
„Haben wir Gutes empfangen von Gott 
und sollten das Böse nicht auch anneh-
men?“ Hiob 2,10

liebe Gemeinde, liebe leser,
wieviel von dem Kind, das Sie einmal 
waren, steckt noch in Ihnen? Als Kind 
gehörte man zu einer Familie – Eltern oder 
Großeltern gaben die Regeln vor, verteil-
ten Aufgaben und passten auf, dass man 
seine Pflichten erledigte. Als Kind bewegt 
man sich in einem, so scheint es dem Kind 
meist, sehr engen Raum, begrenzt von 
Fürsorge und Erziehung.
In diesem Raum aber kann ein Kind große 
Freiheit finden. Ich erinnere mich, dass 
wir in wenigen Stunden ganze Welten er-
lebten, einfach in unserer Phantasie. Oder 
ans Malen – mit jedem Bild entstanden 
immer neue Geschichten; endlos spru-
delten sie in mir und meinen Geschwi-
stern. Es bereitete uns nicht die geringste 
Mühe, „wo anders“ oder „wer anders“ zu 
sein, wir brauchten nicht viele Requisiten, 
es genügte ein Stöckchen, eine Decke 
oder ein Kissen. Als Kind war – in einem 
gewissen Rahmen – wirklich alles möglich 
und alles wirklich. Vertrauensvoll lebten 
wir in den tag hinein. Wir konnten das, 
weil „die Großen“ da waren und – neben 
allem Grenzen-Setzen – über uns wachten 
und für uns ansprechbar waren. Sie waren 

selbstverständliche hüter unserer Welten.
So selbstverständlich will Gott uns Vater 
und Mutter sein. Er gibt uns alles, umgibt 
uns, sorgt für uns. Wir als seine Kinder 
sind frei zum leben unter seiner hut, wir 
können unsere Welt, unser Miteinander 
gestalten – und er ist da für uns. Er hält 
sein himmelreich für uns offen.
Freilich: Da ist auch der zweite Monats-
spruch! Er redet vom Guten, das wir von 
Gott empfingen, aber auch vom Bösen, 
vom Schlimmen. Denn das geschieht ja, 
bei uns im leben, bei den Menschen welt-
weit. hiob, der Sprecher unseres Verses, 
fragt (hier) nicht nach dem „Warum?“, er 
nimmt hin. Darin, finde ich, ist er wie 
ein Kind. Ihm bleibt ja auch nichts weiter 
übrig, als sein leid hinzunehmen! Nicht 
kommentarlos, o nein! Auch hiob kennt 
die Klage, das Weinen, die Anklage – an 
Gott! Dennoch verliert er nie den Glau-
ben, dass Gott der herr seines lebens und 
Atmens und Seins ist.
In dem, was Gott ihm gibt oder nimmt, 
hat der Mensch sein leben zu gestalten.  
Wenn Sie darüber nachdenken, wie Sie 
mit Schicksalsschlägen umgegangen sind, 
dann fällt Ihnen vielleicht auf, wie Sie das 
Schlimme in Ihr leben integrieren konnten. 
Wie Sie es letztlich auch von Gott ange-
nommen haben – ebenso wie all das Gute, 
für das wir ihm ja im Monat des Ernte-
danks ganz besonders danken. Mögen Sie 
auch weiter im kindlichen Vertrauen an 
unserem Gott hängen – im Guten wie im 
Bösen!

Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

 innerlicht
Andacht
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deutlicht
Bericht aus dem GKR

Gkr-SitZunG im juli

In seiner letzten Sitzung vor der Som-
merpause fasste der GKR folgende 
Beschlüsse (bevor er, wie immer im 
Juli, zum gemütlichen teil am Grill 
überging):
Er berief Dagmar Geißler in den GKR. 
Zu den Gründen: Da Frau Geißler seit 
kurzem mit wenigen Arbeitsstunden 
in der Gemeinde beschäftigt ist, hatte 
sie laut Grundordnung ihre GKR-Mit-
gliedschaft niederlegen müssen. Sie 
durfte aber durch den GKR als Mitglied 
berufen werden. Das haben wir getan, 
so dass nun der „alte Zustand“ wieder 
hergestellt ist.
Der GKR beschließt, ein Darlehenskonto 
bei der Evangelischen Bank mit Ablauf 
der Zinsfestschreibung zum 30.11.2015 
neu zu vereinbaren.
Die Gottesdienste am 1. christfeiertag 
in Süd waren in den letzten Jahren nur 
schlecht besucht. Der GKR hat sich aber 
dagegen ausgesprochen, sie abzuschaf-
fen, und wird über eine andere lösung 
nachdenken.
Bei Bau- und Instandsetzungsarbeiten 
bis 3000,- Euro ist künftig nur noch ein 
einziges Angebot einzuholen, das der 
Bauausschuss prüft.

Im Wortlaut hängen die jeweils aktu-
ellen Beschlüsse in den Gemeindezen-
tren aus.

Für den GKR
Katja Widmann

einkehr

Bei einem Wirte, wundermild;
da war ich jüngst zu Gaste;
ein goldner apfel war sein Schild
an einem langen aste.

es war der gute apfelbaum,
bei dem ich eingekehret;
mit süßer Kost und frischem Schaum
hat er mich wohl genähret.

es kamen in sein grünes haus
viel leichtbeschwingte Gäste;
sie sprangen frei und hielten 
Schmaus
und sangen auf das beste.

ich fand ein Bett zu süßer Ruh
auf weichen, grünen Matten;
der Wirt, er deckte selbst mich zu
mit seinem kühlen Schatten.

nun fragt‘ ich nach der Schuldigkeit,
da schüttelt‘ er den Wipfel.
Gesegnet sei er allezeit
von der Wurzel bis zum Gipfel!

(ludwig Uhland, 1787–1862)
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neueS auS dem SchneckenhauS

hurra – unsere Flure und Garderoben-
räume erstrahlen in neuem Glanz und 
licht. Während unserer Kitaschließzeit 
in den Sommerferien arbeiteten gleich-
zeitig drei Gewerke in unserer Kita. Das 
Mitarbeiterbad wurde von Grund auf 
erneuert. Die Flure und Garderoben 
erhielten neue, farbenfrohe Anstriche, 
die Deckenplatten wurden erneuert und 
die türen ausgetauscht. In den gesam-
ten Bereichen wurde die Elektrik auf 
den neuesten Stand gebracht, und neue 
lampen lassen die Flure und Gardero-
ben jetzt freundlicher erstrahlen. Noch 
sind einige Wände im langen Flur kahl, 
aber mit unseren alten und neuen Fühl-
elementen ändert sich das. 
unser dank gilt daher den Firmen 
jeske, Grawe und rösler für das 
wunderbare ergebnis. an dieser 
Stelle danken wir ganz besonders 
dem bauausschuss unserer Gemeinde 
unter dem Vorsitz von karin busse, 
für die umfangreiche planungsarbeit. 
danken wollen wir außerdem sehr 
herzlich unserem hausmeister Zoltan 
lanyi und manuela affeld, die wäh-
rend der Bauarbeiten immer wieder 
zur Klärung kleinerer Probleme und 
bestimmten Feinabstimmungen vor Ort 
waren.

hurra – haben sicher auch unsere 
Schulanfänger gedacht, als sie ihre 
Schultüten beim Sommerfest der Kita in 
der hand hielten. Und wir Erwachsenen 

aus dem Schneckenhaus haben – wie-
der einmal – eine Schar kleiner Men-
schen mit ihren Familien verabschiedet, 
was uns, zugegebenermaßen, wieder 
recht schwer fiel. 
Mit unserem diesjährigen musikalischen 
Stück „tanz auf der Wiese“ begeis-
terten unsere Kinder alle Gäste in der 
vollen Kirche. Zu diesem Anlass wurden 
auch die diesjährigen Ehrenschnecken 
unserer Kita verliehen. In diesem Jahr 
gingen die Ehrungen an Ronald und 
Susann Knorr, lars Kirsten und Frank 
Steinike. 

Sehr herzlich danken wir den Eltern un-
serer diesjährigen Schulanfänger. Sie 
schmetterten uns ein selbst verfasstes 
lied über unsere Kita auf die Melodie 
„Ein Bett im Kornfeld“, organisierten im 
Anschluss unser Fest – angefangen von 
Spiel- und Schmink- und Bastelständen 
über das Grillen bis hin zu einem wun-
derbaren Abschiedsgeschenk für unsere 
Kita. Wir freuten uns über neue Wand-
spielelemente für unseren nun frisch 
renovierten Flur. 
danke! es war ein tolles Fest!

Nun finden von August bis Oktober die 
Eingewöhnungen unserer elf neuen 
Kinder mit ihren Familien statt. 
herzlich willkommen!

Es grüßt Sie herzlich im Namen des 
Schneckenhaus-Teams
Annette Bock

 Gemeindelicht
Neues aus dem Schneckenhaus 
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VorSchulrÜSte der kita
„SchneckenhauS“ mit anSchlie-
SSendem elternWochenende

Wie jedes Jahr endet für einige Kinder 
die Kitazeit, da sie nach den Sommer-
ferien eingeschult werden. Aus diesem 
Anlass haben die Vorschulkinder der 
Kita Schneckenhaus zusammen mit 
den Erzieherinnen Manuela und Katrin 
sowie der leiterin Annette eine Ab-
schlussfahrt unternommen. Gemeinsam 
haben sie eine glückliche Woche in 
Waldsieversdorf verlebt. 
Am Freitag, dem 19. Juni 2015, gesell-
ten sich dann noch die Eltern und Ge-
schwister der Kinder, Zoltan und león, 
Manuelas Sohn, dazu. Einen tag später 
vervollständigte Philipp die Runde. 
Die Wiedersehensfreude war groß, und 
es gab viel zu erzählen. Es begann ein 
wunderbares Wochenende mit viel Zeit 
füreinander. 

Nachdem die Zimmer bezogen wa-
ren, trafen wir uns zum Abendessen, 
welches wie alle anderen Mahlzeiten 
sehr lecker war und äußerst liebevoll 
zubereitet wurde. Wir haben es sehr 
genossen, so verwöhnt zu werden.
Es folgte ein offener Abend mit la-
gerfeuer, tischtennis, Kartenspielen, 
Federball, Poker ...

Am Samstag ging es in den nahegele-
genen Wald. Dort hatte Annette eine 
Märchenschnitzeljagd für Kinder und 
Erwachsene vorbereitet. Mit teilweise 
sehr anspruchsvollen Rätseln und viel 
Spaß spazierten wir durchs Gelände. 
Unter großem Jubel fanden die Kinder 
am Ende eine Schatztruhe mit tollen 
Überraschungen. Auf einmal schwebten 
überall Seifenblasen, es wurde mit ih-
nen jongliert und mit geschärftem Blick 
geprüft, wer die größte Blase gepustet 
hatte.

Gemeindelicht
Neues aus dem Schneckenhaus 
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Der Nachmittag stand zur freien Verfü-
gung, manche paddelten vergnügt eine 
Runde auf dem See, andere spielten.
Im Anschluss trafen wir uns ohne die 
Erzieher, wir hatten ein lied zu pro-
ben, welches ein Dankeschön für alle 
KitamitarbeiterInnen werden sollte. 
Durch die plötzliche Wetteränderung 
mussten wir vom schönen Platz am See 
flüchten und sangen dann, bei einem 
herrlichem landregen, unter einer 
Überdachung. 
Am Abend wurde im Garten gegrillt 
und anschließend eifrig holz für das 
lagerfeuer gesammelt, wobei teilweise 
„halbe Bäume“ angebracht wurden. 
Zoltan, wie immer fleißig, organisier-
te vom herbergsvater eine Säge und 
zerkleinerte den gesamten Stapel in 
handliche Stücke. Am Feuer saßen 
wir, zeitweise unter Schirmen, lange 
beisammen und sangen mehr oder 
weniger bekannte lieder.

Am Sonntagvormittag fand das traditi-
onelle Fußballspiel statt. Beide Mann-
schaften, gleichermaßen gut trainiert 
und ehrgeizig, wurden ordentlich 
angefeuert und gaben alles. Das faire 
Spiel endete, unter großem Applaus, 
mit einem 3:3 unentschieden.
Nach dem Mittagessen verabschie-
deten wir uns mit etwas Wehmut, 
dafür hatten wir aber die Erinnerungen 
an ein erlebnisreiches, so nettes Wo-
chenende im Gepäck. 
herzlichen Dank an die Organisatoren, 
denn es ist keine Selbstverständlichkeit, 

so eine Fahrt auf die Beine zu stellen.
Wir danken dem gesamten „Schne-
ckenhausteam“ für die liebevolle Be-
treuung unserer Kinder und die behüte-
te Zeit bei euch im Kindergarten.

Für die Vorschuleltern
Karola Rudolph und Carsten Keiser 

die antependien in der Gnaden-
kirche – die Farbe Violett

Das Kirchenjahr beginnt mit der Advents-
zeit. Diese ist eine Zeit der Erwartung 
und des Sich-Besinnens. Die violet-
te Farbe bringt diese Stimmung zur 
Geltung. Sie steht für Besinnung und 
Gebet, für Buße und Umkehr.

Unser Antependium ist in der Grund-
farbe Violett und mit verschiedenen, 
weiß gemusterten Streifen durchsetzt. 
Der grobe Wollstoff lässt die Struktur 
erkennen. Sehr dezent ist das XP, das 
griechische christus-Monogramm, zu 
sehen.

Nachrichten aus unserer Gemeinde
 Gemeindelicht

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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Das XP, nach der Aussprache auch chi-
Rho genannt, ist das am meisten ge-
brauchte christus-Monogramm. Es gibt die 
beiden ersten Buchstaben des christus-
Namens in Griechisch an. „christus“ ist die 
Übersetzung des hebräischen „Maschiach“, 
das wiederum ins Griechische übertragen 
„Messias“ ergibt, und das heißt: Gesalbter, 
ein alter hoheitstitel, den Könige und Prie-
ster trugen und den auch Jesus verliehen 
bekam – für die christen als der heilsbrin-
ger Gottes. Schon die ersten christen be-
nutzten die Buchstaben XP als geheimes 
Erkennungszeichen.

Der Kanzelbehang 
ist in derselben 
Grundfarbe ge-
halten. Er wird in 
der Adventszeit ge-
hängt und trägt als 
Symbol den Stern. 
Da ist die Verbin-
dung mit dem 
„Stern von Bethle-
hem“ naheliegend, 
wie wir bei Matth. 
2,2-9 nachlesen 
können. 

Der „Stern von Bethlehem“ gehört zu 
den häufigsten christlichen Symbolen. 
Er beherrscht die Weihnachtszeit und ist 
heute vom Kommerz mit Beschlag belegt. 
Aber auch in das christliche liedgut der 
Advents- und Weihnachtslieder ist er 
eingegangen, z.B. in Jochen Kleppers „Die 
Nacht ist vorgedrungen...“, und in manch 
andere lieder.

In der Passionszeit, 
also von Ascher-
mittwoch bis 
Ostern, zeigt der 
Kanzelbehang eine 
Dornenkrone. Meh-
rere Evangelisten 
erwähnen sie; so 
Matth. 26-29, Mark. 
15,17 und Joh. 19,2.
Sie ist das haupt-
symbol der Passion 

und Zeichen der größten Demütigung 
Jesu nach der Verurteilung durch Pontius 
Pilatus. In der bildenden Kunst gibt es 
keine Darstellung des Gekreuzigten ohne 
Dornenkrone.

Außer den 
gebräuch-
lichen 
Antependien, 
die in der 
Mehrzahl aus 
den 50er-Jah-
ren des 20. 
Jahr-hunderts 
stammen 

(sie wurden nach dem Brand und Wieder-
aufbau der Kirche ab 1951 angeschafft), 
existiert noch ein älteres, violettes Ante-
pendium. 
Dieses hat den Kirchenbrand vermutlich 
deshalb überstanden, weil es sich zum 
Zeitpunkt des Brandes nicht in der Kirche 
befand, sondern im Pfarr- oder im Ge-
meindehaus.

Nachrichten aus unserer Gemeinde
Gemeindelicht
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Termine in unserer Gemeinde
 Gemeindelicht

Es hat etwas abweichende Maße – es ist 
etwas breiter – und passte daher nicht 
mehr auf den neu erbauten Altar. Es 
stammt wahrscheinlich aus der Zeit des 
Neubaus und der Renovierung der alten 
Kirche aus der Zeit um 1898/99 und ist 
vermutlich eine Anfertigung der Frau des 
Superintendenten hosemann, der den Kir-
chenumbau veranlasst und betrieben hat. 
Der samtene Untergrund des Antepen-
diums wurde in kunstvoller Stickerei mit 
Goldfäden verziert. Im Mittelpunkt steht 
ein stilisiertes Kreuz in einem Kreis. Die 
umlaufende Schrift lautet : “Kommt, es 
ist alles bereit“. Das ist die Einladung zum 
Abendmahl, wie sie in unserer luthe-
rischen liturgie üblich ist.

Der Kanzelbehang   
besteht aus dem 
gleichen Mate-
rial – Samt, mit 
Goldfäden bestickt. 
In einem stilisier-
ten vierblättrigen 
Kleeblatt stehen 
A und O – Alpha 
und Omega, der 
erste und der letzte 
Buchstabe des 
klassischen grie-
chischen Alphabets 

als Symbol für Anfang und Ende – inei-
nander verschlungen und von Stickerei 
umgeben.

Horst Rubin

Quellenverzeichnis:
Lutherbibel 1984
http://www.eobamberg.de
wikipedia-org.wiki.osterkerze
http://www.stift.bethlehem-de.para-
mente
Das Kirchenjahr. Georg von  Gynz-Re-
kowski, Union-Verlag 1981
Christliche Symbolik, Eckhard Beyer, St-
Benno-Verlag GmbH.
Die Antependien sind von Christian 
Rubin fotografiert.

pilGerWeG 2015
05.09.2015 | 10:00 UhR | 
tReFFPUnKt: S-BahnhOF MehROWeR 
allee

Wie bereits in der letzten Ausgabe des 
Gnadenlichtes angekündigt, veranstal-
ten wir am 5. September 2015 unseren 
diesjährigen ökumenischen Pilgerweg 
im Raum Marzahn. Den geplanten 
Ablauf können Sie ausliegenden Flyern 
entnehmen. 
Wir freuen uns schon sehr auf diese 
gemeinsame Zeit mit Andacht, Wan-
derung und geistlicher Stärkung, bei 
gemeinsamen Mittagsimbiss und 
Kaffeetrinken. Persönliche Gespräche 
tragen zum besseren Kennenlernen 
bei. Auch die Mitglieder der besuchten 
Gemeinden und Einrichtungen sind 
willkommen, ebenso selbstverständlich 
Ihre Freunde und Bekannten. 
Startpunkt ist der S-Bahnhof Mehro-

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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wer Allee um 10:00 Uhr. Wenn Sie sich 
vorher (bis zum 31. August 2015) in der 
Küsterei anmelden, erleichtert das die 
Essensplanung. 
Der Pilgerweg hat sich früheren teilneh-
mern als berührendes Ereignis einge-
prägt. Erscheinen Sie zahlreich!
Viele herzliche Grüße sendet 

Jürgen Gaymann 
im Namen der Vorbereitungsgruppe des 
Kontakttreffens

„Senioren unterWeGS“  
11.09. Und 16.10.2015

Im September und Oktober haben wie-
der zwei wunderschöne Ziele vor Augen:

am Freitag, dem 11. September, wol-
len wir in das museum im alten Was-
serwerk fahren. Idyllisch am Ufer des 
Müggelsees gelegen, in einem teil des 
stillgelegten Wasserwerks Friedrichsha-
gen, befindet sich ein für Berlin einma-
liges Museum. Die Führung veranschauli-
cht die Geschichte der Wasserversorgung 
Berlins und führt auch in Bereiche, die 
im Rahmen des „normalen“ Museums-
besuches nicht zugänglich sind. Festes 
Schuhwerk ist daher erforderlich. 
Wir treffen uns 10:45 Uhr an der Pforte 
zum Eingang des Museums, Müggel-
seedamm 307. Die Führung beginnt um 
11:00 Uhr. Für die Führung brauchen 
wir unbedingt Ihre Anmeldung bis zum 

Dienstag, dem 8. September 2015 bei 
Jacqueline leverenz (tel. 6 51 78 56). 
Der Besuch kostet 10,00 Euro.

am Freitag, dem 16. (!!!) oktober, 
geht es in eine Sonderausstellung 
ins Schloss charlottenburg. Im Jahr 
1415 kamen die hohenzollern nach 
Brandenburg und Berlin. Für 500 Jahre 
bestimmten sie die Geschicke der Re-
gion, Deutschlands und Europas. Dabei 
spielten die Frauen der Dynastie eine 
wesentliche, bisher aber kaum beachte-
te Rolle.
Die Ausstellung „FRAUENSAchE. Wie 
Brandenburg Preußen wurde“ stellt 
deshalb erstmals die Bedeutung der 
hohenzollerinnen – ihren Ehrgeiz, ihre 
Ziele, ihre Niederlagen und Erfolge – in 
den Mittelpunkt.
Für diese ausstellung brauchen wir 
ihre anmeldung bis zum montag, dem 
28. September 2015 bei Frau barba-
ra Stein (tel. 5 14 63 54). Der Besuch 
kostet 14,00 Euro. 

Wie immer freuen wir uns auf eine fröh-
liche, unternehmungslustige truppe!

Ihre Claudia Pfeiffer und 
Jacqueline Leverenz

Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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Termine in unserer Gemeinde
Gemeindelicht

ökumeniScher taG der 
SchöpFunG 
18.09.2015 | 19:00 UhR | GMZ nORd

Das diesjährige thema lautet „Zurück ins 
Paradies“.
Was ist das Paradies? Können wir Men-
schen ein Paradies schaffen? Ist Natur 
durch den Menschen machbar, oder 
sollten wir das Geheimnis des lebens 
bewahren und uns selbst als teil einer 
wunderbaren Schöpfung begreifen, de-
rer wir eben nicht herr werden können?
Wir beginnen um 19:00 Uhr mit einer 
ökumenischen Andacht und werden im 
anschließenden Gesprächsabend die 
Enzyklika von Papst Franziskus „laudato 
si“ in den Mittelpunkt der Betrachtung 
stellen. Sie sind herzlich eingeladen!

Wolfgang Rau

„GotteSdienSt am nachmittaG“
24.10.2015 | 14:00 UhR | GMZ Süd

Am Samstag, dem 24. Oktober 2015, fei-
ern wir unseren jährlichen Gottesdienst 
am Nachmittag im Gemeindezentrum 
Süd in der Köpenicker Straße. Er ist (nicht 
nur) für alle, die lieber bis in den Vormit-
tag hinein ausschlafen und eher etwas 
am Nachmittag unternehmen. 
Besonders laden wir die Gemeinde-
glieder ein, denen es schwer fällt, den 
„normalen“ Sonntagsgottesdienst am 
Morgen zu besuchen – zum Beispiel 

kranke und behinderte Menschen, Men-
schen mit Seh- oder hörschwäche. 
Wir feiern Abendmahlsgottesdienst, und 
im Anschluss daran werden wir ge-
meinsam bei Kaffee, Kuchen und netter 
Unterhaltung beieinander sein.
Es gibt auch sehr viele freundliche 
Menschen in unserer Gemeinde, die 
ehrenamtlich Fahrdienste übernehmen. 
Wir hoffen, auch für diesen Gottesdienst 
viele helfer zu finden! Wer also zu 
diesem Gottesdienst abgeholt werden 
müsste, melde sich bitte im Gemein-
debüro unter der tel.-Nr. 5 14 35 93 
(ebenso, wer Fahrdienste übernehmen 
möchte). 
achtung: es ist wieder ein Samstag!
Seien Sie alle herzlich eingeladen!

Ihre Pfarrerin C. Pfeiffer

+ + + + + + + + + + + + + + + + + ANZEIGE
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ernte-dank-FeSt
27.09.2015 | 11:00 Uhr | Gnadenkirche

Am Sonntag, dem 27. September 2015, 
feiern wir den Erntedankgottesdienst 
in der Gnadenkirche – und Sie, liebe 
Gemeindeglieder, sind alle herzlich 
eingeladen! 

Die Kinder aus der Kita und ihre Erzie-
her und Erzieherinnen sind wieder mit 
dabei – es wird also ein Gottesdienst 
für die ganze Familie. Wir freuen uns 
auf einen fröhlichen und dankenden 
Gottesdienst.

Zu diesem Gottesdienst freilich gehört 
etwas Besonderes: dass man nämlich 
kaum an den Altar kommen kann! Wa-
rum?? Weil wir uns wünschen, dass der 
ganze Platz vor dem Altar mit Ernte-
Dank-Gaben voll belegt ist! 

Wofür danken Sie? Was können Sie 
abgeben? Womit können wir den Altar 
Gottes schmücken?

Es gibt so viele lebens-Mittel, die unser 
leben reich und schön machen: Brot, 
Butter, Gemüse, Obst, Säfte zum trin-
ken, Kartoffeln, Reis, Nudeln, Konser-
venbüchsen, Schokolade, Bonbons und 
und und ... 
An dem tag, an dem wir Gott danken 
für seine wunderbare Schöpfung, die 
uns am leben erhält, die jedes Jahr 
hervorbringt, was wir brauchen, und 
noch viel mehr – da sollen wir das 

auch sehen können! bitte bringen Sie 
reichlich „gute Gaben“ zu diesem 
Sonntag mit!!

Diese Gaben werden auch nicht in der 
Kirche verderben. Wir spenden sie an 
die Obdachlosenunterkunft der Kirchen-
gemeinde treptow. Wer das schon mit 
im Kopf hat, denkt bei unserem Altar 
besonders an haltbare Dinge wie eben 
Reis und Nudeln, Kaffee und Sahne, 
Zucker und Mehl, tütensuppen und 
Konserven ... Ihnen fällt bestimmt auch 
noch etwas ganz Besonderes ein. 

Wir danken herzlich für alles, was Sie 
uns bringen!

Ihre Pfarrer 
Claudia Pfeiffer und Justus Schwer

„literariScher WinterGarten in 
bieSdorF-SÜd“
dOnneRStaG | 01.10.2015 | 20:00 UhR | 
GMZ Süd

Detlef Sasse liest am Donnerstag, dem 
1. Oktober 2015, aus seinem Roman 
„Auf abfallender Stecke – Der Weg des 
Nikolas hauptstein“ (Wittgenstein-
Verlag 2015).

Wir werden in frühherbstlich-behag-
licher Atmosphäre Gelegenheit haben, 
einem einfühlsamen Beobachter und 
versierten Erzähler zuhören zu können, 

Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + +



September & Oktober 2015   13

+ + + + + + + + + + + + + + + + +

der es vermag, mit erstaunlich ein-
fachen Mitteln packende Spannungs-
bögen zu inszenieren und eine span-
nende Geschichte zu erzählen, wie sie 
sich in den letzten 25 Jahren unseres 
landes hätte zugetragen haben können.

Justus Schwer wird den Autor vorstellen 
und durch den Abend führen. 
Der Eintritt ist frei! (Wasser, Wein und 
etwas zum Knabbern werden „für ei-
nen guten Zweck“ zu haben sein). 
herzliche Einladung ins Gemeindezen-
trum Biesdorf-Süd, Köpenicker Str. 165! •

FrauenrÜSte WolterSdorF
09.–11.10.2015  

Woltersdorf im herbst: eine wunder-
schöne, leicht hügelige Gegend vol-
ler Bäume und Gärten, eine „urige“ 
kleine Straßenbahn, reizvolle Seen und 
kleine cafés und Ausflugslokale. Aber 
die letzteren brauchen wir gar nicht, 
denn wir Frauen der Gemeinde wer-
den vorzüglich verpflegt im Ec-Begeg-
nungs- und Bildungszentrum, wo wir 
das Wochenende vom 9.–11. Oktober 
2015 verleben werden. Wir werden 
uns mit „Marthas christusbekenntnis“ 
( Johannes 11) beschäftigen. lesen Sie 
sich die Geschichte in Ihrer Bibel doch 
einfach schon mal durch!

Neben der Arbeit am thema haben wir 
viel freie Zeit zum Spazierengehen und 

Besuch des spannenden Buchladens, 
schöne Abende mit gemeinsamem 
Erzählen, Spielen (!!) und Singen – was 
das herz begehrt!
Wenn Sie lust haben mitzufahren, mel-
den Sie sich bitte bei Pfarrerin claudia 
Pfeiffer oder bei Frau Bärbel Stein. Sie 
sind herzlich eingeladen – und wir freu-
en uns auch über „neue Gesichter“!

Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

der orient kommt nach berlin!
17.10.2015 | 18:00 UhR | GMZ nORd

Wir, die Bauchtanzgruppe AMARA 
hUDA, laden Sie herzlich ein zu unserer 
Benefizveranstaltung in die Maratstraße 
100. Der Einlass beginnt um 17:30 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Gehen Sie gemeinsam mit uns auf eine 
Reise durch den Orient und lassen Sie 
sich verzaubern von tänzen und Mär-
chen aus 1001 Nacht.
Den Erlös dieser Veranstaltung spenden 
wir dem Deutschen Kinderschutzbund 
gegen Berliner Kinderarmut. Seien Sie 
dabei, genießen Sie den Abend und 
helfen auch Sie mit Ihrer Spende un-
seren Berliner Kindern.

Für AMARA HUDA grüßt 
Andrea Fischer

Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

mirjamGotteSdienSt – „marthaS 
chriStuSZeuGniS“ (JoHANNES 11)

18.10.2015 | 11:00 UhR | GnadenKiRche

Zum Mirjamgottesdienst laden wir 
Sie besonders herzlich ein. Eine Frau-
engruppe aus allen teilen unserer 
Gemeinde bereitet den Gottesdienst 
während einer nun schon tradition ge-
wordenen Rüste in Woltersdorf vor. 

Im Mittelpunkt des diesjährigen Mir-
jamsonntags steht Martha aus Betha-
nien. Vielen ist sie als tüchtige hausfrau 
und Dienerin vor Augen. Im Johannes- 
evangelium begegnet sie uns aber vor 
allem als starke Frau und Freundin Jesu, 
die ihren Glauben an ihn in einer für sie 
bedrängenden Situation nicht verliert, 
sondern an ihm festhält und sich der 
todeserfahrung entgegenstellt. Durch 
dieses Bekenntnis wird sie zu einer 
vorösterlichen Auferstehungszeugin, die 
uns hoffnung geben kann. 

Wir möchten den Spuren dieser Frau 
folgen und uns in der gottesdienst-
lichen Gemeinschaft von ihrer Ge-
schichte und ihrem Glauben trösten, 
ermutigen und inspirieren lassen. 
 
Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
und Frauen aus Süd, Mitte und Nord

taiZÉ-andachten ab oktober 
jeden 3. MittWOch iM MOnat | 
18:30 UhR | GnadenKiRche 

Vom 21. Oktober 2015 an werden wir in 
unserer Kirche an jedem 3. Mittwoch im 
Monat im Anschluss an die Orgel- an-
dachten eine taizé-Andacht anbieten. 

Die Gesänge aus taizé erfreuen sich 
seit den 60er-Jahren des vorigen Jahr-
hunderts einer wachsenden Beliebtheit. 
Sie vermögen es, die Kraft und Weite 
unseres Glaubens in Musik zu überset-
zen und damit Gemeinde in einer zeit-
gemäßen Spiritualität neu und anders 
zusammenzuführen. 
Unser Evangelisches Gesangbuch bietet 
unter der Nummer 789 einen Vorschlag 
zum Ablauf der Andacht. Da die Ge-
sänge vierstimmig schöner klingen, 
empfiehlt es sich, sie in der halben 
Stunde vor dem Beginn zu üben. Darum 
werden wir unter Anleitung von Kantor 
Andreas hillger die Stimmen der aus-
gewählten Gesänge zunächst einüben, 
um dann ab 19:00 die etwa 30 Minuten 
dauernde Andacht zu halten. 
Musikalische Vorkenntnisse sind von 
Vorteil, aber keinesfalls Bedingung. 
Man kann auch einfach kommen und 
lauschen. 
herzliche Einladung! •
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Gemeinde-  /Streulicht
Reformationstag                          Fest der Kirchen

einladunG Zum GotteSdienSt 
am reFormationStaG
01.11.2015 | 11:00 UhR | GnadenKiRche

Am Sonntag feiern wir Gottesdienst in 
unserer Gnadenkirche. Zugleich ist er 
auch der 11. Jahrestag unserer Fusion 
zur „Evangelischen Versöhnungskir-
chengemeinde Berlin-Biesdorf“! 

„Aber die Fusion fand doch am Refor-
mationstag statt!“, werden sich einige 
von Ihnen jetzt wundern. Stimmt, wir 
haben das am Reformationstag gefei-
ert. Auf der Urkunde zur Fusion steht 
aber aus rechtlichen Gründen der 1. 
November. So haben wir immer zwei 
termine zum Feiern zur Auswahl!

Noch dazu kommt: Fällt der 31. Oktober 
auf einen Samstag, kann man das Ge-
denken des Reformationsbeginns auch 
am Sonntag feiern. Denn Martin luther 
hatte der legende nach seine Disputa-
tions-thesen am Vorabend des Allerhei-
ligenfests (1. November) an die tür der 
Wittenberger Schlosskirche gehängt. 

Nach alter jüdischer und altchristlicher 
tradition beginnt mit dem Abend eines 
tages schon der nächste tag. Gelesen 
wurden seine thesen also vermutlich 
sowieso erst am 1. November ...
Jedenfalls: Wir laden herzlich ein zu 
diesem Gottesdienst! 

Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

FeSt der kirchen
12.09.2015 | 12:00 UhR | alexandeRPlatZ

Beim 4. Berliner Fest der Kirchen am 
12. September 2015 unter dem thema 
„Aus Freude am Glauben“ präsentieren 
christen ihre bunte Vielfalt und stellen 
ihr religiöses, soziales und kulturelles 
Engagement vor. Weitere Infos finden Sie 
unter: http://www.fest-der-kirchen.de/
index.html.
Die „Kirchen in Biesdorf“ sind mit zwei 
ökumenischen Ständen vertreten.

proGramm:
12:00 Uhr:
Internationales Street Food

14:00 Uhr: 
Markt der Möglichkeiten, buntes Bühnen-
programm, Aktionen und Angebote für 
Kinder (s. lageplan der Marktstände).
Beim Markt der Möglichkeiten sind Infor-
mations- und Marktstände der verschie-
denen Kirchen aus Berlin und Umgebung 
zu erleben.
 
18:00 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst mit Metropo-
lit Augoustinos, Bischof Dr. Dröge, Prälat 
Przytarski und Pastorin Basso, musikalisch 
begleitet von der Band Patchwork
 
20:00 Uhr: 
Gospelkonzert der Golden Gospel Pearls 

Wolfgang Rau
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Streulicht
Ökumenisches Forum

FlüchtlinGe iM BeZiRK
In den letzten Julitagen trafen die ersten 
Flüchtlinge in der Flüchtlingsunterkunft 
am Blumberger Damm ein – viele junge 
Männer aus Afghanistan, Ägypten, Al-
banien, Bosnien, Irak, Kosovo, libanon, 
Moldawien, Serbien, Syrien, der Ukraine. 
Ankommende Familien sollen eher vom 
Westbalkan stammen.
Damit wären etwa 400 Menschen, da-
runter 120 Kinder, für mehr oder weni-
ger lange (kurze) Zeit Gäste in unserem 
Bezirk.
Wahrscheinlich gibt es nur wenige chris-
ten unter ihnen. Was können wir tun?
Dringend gebraucht werden Menschen, 
die Arabisch sprechen – wer kennt sol-
che im Bereich unserer Gemeinde?

2. MaRZahneR PilGeRWeG 
lesen Sie hierzu die Einladung auf Seite 9. 
Wir freuen uns, dass auch die Russisch-
Orthodoxe Kirche zum „Apostelgleichen 
Großfürsten Vladimir von Kiew“, in der 
Allee der Kosmonauten 190 (zu etwa 
14.00 Uhr) eingeladen hat.

chRiStenveRFOlGUnG
In vielen ländern werden christen be-
nachteiligt, beschimpft und unterdrückt, 
gehasst, verfolgt und auf alle mögliche 
Weise verleumdet – von Atheisten, hin-
dus, Muslimen ... Was können wir tun? 
Wir sollten uns und unsere Mitchristen 
informieren – und für die Verfolgten (und 
ihre Verfolger) beten.
In der Bergpredigt nennt Jesus das nor-
mal, ja er nennt seine Nachfolger glück-
lich, denn so wurden schon immer die 
beschimpft, verfolgt und unter falschem 
Vorwand verurteilt, die für das Evangeli-
um, für Gottes Gerechtigkeit eintreten. 
Er ordnet an: „liebet eure Feinde und 
betet für eure Verfolger!“ (Matthäus 5, 11. 

12. und 44).

Ratlos macht mich der Bericht 2015 von 
Amnesty International, der über die Un-
terdrückung von Muslimen durch chris-
ten in der Zentralafrikanischen Republik 
berichtet ... (Quelle: n-tv.de, lda/dpa).

Ernst-Gottfried Buntrock

ANZEIGE
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Seite für die Jüngeren in der Gemeinde
kind+juGendlicht

GotteSdienSt FÜr kinder und 
erWachSene Zum SchulanFanG
06.09.2015 | 11:00 UhR | GnadenKiRche

Auch in diesem Jahr möchten wir das 
neue Schuljahr mit einem Gottesdienst 
beginnen. 
Der September hält für viele einige Neu-
igkeiten im leben bereit: den Schulan-
fang oder eine neue Schule, eine neue 
Schulklasse oder auch eine neue Arbeit. 
Dabei nicht allein zu sein, sondern unter 
Gottes Segen und Geleit zu stehen und 
Schwestern und Brüder zu haben – sich 
dessen zu vergewissern, dafür ist dieser 
Gottesdienst am 6. September eine gute 
Gelegenheit. (Für alle, die das erste Mal 
in eine Schule gehen werden, gibt es 
eine besondere Überraschung!) •

kinderGotteSdienSt
13.09.2015 | 11:00 UhR | 
WinteRGaRten Kita

Am 13. September 2015 ist es soweit: 
Zum ersten Mal feiern wir kindergottes-
dienst in neuer Gestalt. Und von da an 
immer sonntags, wenn keine Ferien 
sind. Gleichzeitig mit dem hauptgot-
tesdienst um 11:00 Uhr in der Kirche 
beginnen wir im Wintergarten der Kita 
unseren Kindergottesdienst (treffpunkt: 
Eingang über den hof des Pfarrhauses, 
Alt-Biesdorf 59 den Berg hinauf).
Immer wird eine biblische Geschichte im 
Mittelpunkt stehen, die wir erzählen und 

in verschiedener Weise kindgerecht be-
denken und gestalten. Pfarrerin Pfeiffer 
und Pfarrer Schwer werden abwechselnd 
zusammen mit der Vorbereitungsgruppe 
den Kindergottesdienst leiten.
Nach einer gemeinsamen Eingangslitur-
gie werden altersentsprechende Grup-
penangebote gemacht werden können, 
ehe um 12:00 Uhr die ganze Kindergot-
tesdienstgemeinde wieder zum Ab-
schlusskreis zusammenkommt.
Eingeladen sind alle Kinder, die Freu-
de daran haben oder haben könnten, 
sonntags zu singen, zu beten, biblische 
Geschichten zu hören und zu basteln, 
sowie alle, die zunächst zu ihrer Beglei-
tung nötig sind. (Die Gleichzeitigkeit 
beider Gottesdienste erlaubt erwachse-
nen Familienmitgliedern, so lange wie 
nötig bei ihren Kindern zu bleiben und 
den Besuch des hauptgottesdienstes in 
der Kirche wahrzunehmen  – im Notfall 
sind wir schnell bei den Eltern).•

konFi-termine im treFFlicht

Wie schon angekündigt, beginnt auch 
der neue Konfirmandenkurs wieder nach 
den Ferien. Die termine bis zum Jahres-
ende: 
Samstag, 12.09./10.10./14.11. jeweils 
von 10:00 bis 15:00 Uhr im GMZ Mitte 
(Pfarrhaus), 
11.–13.12.: Wochenendfahrt zur Vorbe-
reitung des Krippenspiels mit Pfarrer 
Schwer und dem Konfi-team Biesdorf. •

+ + + + + + + + + + + + + + + + +

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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klanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

muSik in der Gnadenkirche

OrGelandacHt
jeden Mittwoch  |  18:00 – 18:30 Uhr
Nachdem die Abendglocken verklungen 
sind, ist in unserer Kirche Gelegenheit zur 
Einkehr und Besinnung.
Wir laden ein zu texten und Orgelmusik 
gemäß der jeweiligen Kirchenjahreszeit.

taIZÉ-andacHt
21.10.2015  |  18:30 Uhr – 19:30 Uhr
Einsingen 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr
(siehe Seite 14)

5. deUtScHer OrGeltaG
Sonntag  |  13.09.2015 
In der Kirche mit der zur Orgelseite ge-
richteten Bestuhlung findet ein beson-
deres Programm statt:  

- 11:00 Uhr Gottesdienst, in dem die Orgel 
eine herausgehobene Rolle spielt

- um 15:00 und 16:00 Uhr Orgelführungen 
für Familien und Kinder – dabei darf man 
auch in das Innere der Orgel schauen

- 18:00 Uhr ORGElKONZERt – Gerhard 
löffler spielt Orgelmusik aus ganz unter-
schiedlichen Epochen.

muSik im GemeindeZentrum nord

ceMBalOKOnZert
Sonntag  |  06.09.2015  |  16:00 Uhr
hören Sie heitere texte und cembalo-
musik aus der Barockzeit.
Moderation: Günther Krug, 
cembalo: Andreas hillger
Eintritt frei, Spende erbeten

„MIt rOSen Und dOrnen GeKrönet“
Sonntag  |  04.10.2015  |  16:00 Uhr
Mysteriensonaten für Barockvioline und 
cembalo von heinrich Ignaz Biber, ge-
spielt von Kerstin linder-Dewan (Barock-
violine) und Joachim thoms (cembalo).

muSik im GemeindeZentrum SÜd

cOBBleStOneS
Sonntag  |  13.09.2015  |  18:00 Uhr
Die sympathische Band, die Scottish & 
Irish Folk spielt, hat sich in Deutschland 
und vielen ländern Europas als feste 
Größe etabliert. 
Eintritt: 10,-/ermäßigt 4,- /Schüler bis zu 16 J. frei

MUSIK VOn BarOcK Und GeGenWart
Sonntag  |  11.10.2015  |  18:00 Uhr
Armin thalheim (Orgel & ital. cembalo) 
und Birgitta Winkler (Flöte) präsentieren 
eine Uraufführung und große Werke des 
Barocks (J.S. Bach, c.P.E .Bach).
Eintritt: 8,-/ermäßigt 4,- /Schüler bis zu 16 J. frei

VorankÜndiGunG GmZ SÜd

Peter BaUSe
Sonntag  |  01.11.2015  |  18:00 Uhr

„Wie trinkt man einen Rotwein?“ – ein 
grandioses Bühnensolo des Schauspielers 
und Entertainer
Eintritt: 8,-/ermäßigt 4,- /Schüler bis zu 16 J. frei

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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lebenSlicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

tauFen
Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

konFirmation
Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

trauunGen
Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

beerdiGunGen
Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

Solang es Menschen gibt auf erden, 
solang die erde Früchte trägt,
solang bist du uns allen vater;
wir danken dir für das, was lebt.

Solang die Menschen Worte sprechen,
solang dein Wort zum Frieden ruft,
solang hast du uns nicht verlassen.
in jesu namen danken wir.

du nährst die vögel in den Bäumen.
du schmückst die Blumen auf dem 
Feld.
du machst ein ende meinem Sorgen,
hast alle tage schon bedacht.

(Dieter Trautwein nach dem nierländischen 

„Zolang er mensen zijn op aarde“, EG 427)

Weitere GotteSdienSte in bieSdorF

Wilhelm Griesinger Krankenhaus
jeden Sonntag  |  10:00 Uhr   

Seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
Mittwoch  |  23.09. u. 28.10.  |  15:00 Uhr

Seniorenheim Köpenicker Straße 302 
Montag  |  21.09. u. 26.10.  |  16:00 Uhr

Seniorenheim Buckower Ring 62
Mittwoch  |  23.09. u. 28.10.  |  16:00 Uhr

Seniorenheim Grabensprung
Dienstag  |  22.09. u. 27.10.  |  15:30 Uhr

Seniorenheim Märkische allee 68
Donnerstag  |  24.09. u. 29.10.  |  15:15 Uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind 
herzlich zu den Gottesdiensten eingeladen.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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treFFlicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Nord und Mitte     

GmZ nord · 
Maratstraße 100

Wochentag uhrzeit

Kinderkrabbelgruppe jeden Mittwoch 09:30 – 11:00 Uhr

Senioren Mi 16.09. u. 21.10. 14:30 Uhr

Ökum. Bibelgespräch jeden Mittwoch 19:00 – 20:00 Uhr

Gesprächskreis Do 03.09. und 08.10. 16:00 Uhr

Mittwochscafé Mi 02.09. u. 07.10. 14:30 Uhr 

Po Go (Pop+Gospel-chor) jeden Freitag (nicht in den Ferien) 18:30 Uhr

Seniorengymnastik 
60 Plus

jeden Montag 10:00 Uhr

Gesprächskreis für 
Angehörige 
Pflegebedürftiger

Di 15.09. u. 20.10. 15:00 – 16:30 Uhr

EG-Singers Do 29.10. 18:15 Uhr

Offener Nachmittag Do 17.09. und 15.10. 15:00 Uhr

pFarrhauS · 
Alt Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

christenlehre 
1. – 3. Klasse

montags (nicht in den Ferien) 16:30 – 17:30 Uhr 

christenlehre 
3. – 7. Klasse

mittwochs (nicht in den Ferien) 17:30 – 18:30 Uhr

Junge Gemeinde/
Jugendstall

jeden Dienstag 19:00 Uhr

Konfirmandenunterricht
8. u. 9. Klasse

Sa 12.09. u. 10.10. 10:00 Uhr
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treFFlicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Mitte und Süd                  

pFarrhauS · 
Alt Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

Frauenhilfe Mi 09.09. u. 14.10. 14:30 Uhr

Blindenkreis Mi 23.09. u. 28.04. 14:30 Uhr

Bibel-lesen jeden Donnerstag 
(nicht in den Ferien)

17:00 Uhr

Gnadenkirche · 
Alt Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

Kirchenchor jeden Dienstag 19:30 Uhr

handglockenchor jeden Dienstag 17:30 – 19:00 Uhr 

taizé-Singen 21.10. 18:30 Uhr

GmZ SÜd · 
Köpenicker Str.165

Wochentag uhrzeit

Mütterkreis Do 03./17.09. u. 01./15.10. 19:30 Uhr

Gesprächskreis als 
hauskreis

Fr 25.09. u. Fr 30.10.
Kontakt Fam. Siems, 
tel. 030.5 14 63 06

20:00 Uhr

Seniorenkreis Di 08.09. u. 13.10. 15:00 Uhr

Begegnungscafé Di 01./15.09. u. 06./20.10. 15:00 Uhr 

Senioren Singkreis Do 03./17.09. u. 01./15.10. 15:00 Uhr

Seniorengymnastik jeden Donnerstag 14:00 Uhr

Yoga jeden Montag 17:30 Uhr

MidlifeKreis 
Mi 16.09.
Oktobertermin noch offen

20:00 Uhr
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 Fackellicht

joachim GeorG Stellt Sich Vor

Am 12. Juli 2015 wurde ich durch 
Superintendent Gabriel Straka als 
Pastor in Marzahn eingeführt. Mit den 
folgenden Zeilen stelle ich mich ihnen 
kurz vor:
 
Mein Name ist Joachim Georg, Jahr-
gang 1954, ich bin Pastor der Evan-
gelisch-methodistischen Kirche und 
liedermacher und lebe in Berlin-Ober-
schöneweide. Ich bin verheiratet mit 
Agnes linke-Georg, die auch am 12. Juli 
mit im Gottesdienst war, und habe drei 
erwachsene Kinder. Aufgewachsen bin 

ich im Ruhrgebiet und habe theologie 
in Bethel, tübingen und heidelberg 
studiert. 

Ich wurde von meiner Kirche mit ver-
schiedenen Aufgaben betraut, so war 
ich in den Gemeinden Mülheim/Ruhr, 
Berlin-tegel und -Wittenau, Esslin-
gen am Neckar; und seit 2008 bin ich 
zuständig für Berlin-Oberschöneweide 
und die Ghanaische Gemeinde, die ihre 
Gottesdienste in unserer Kreuzberger 
Kirche feiert. 

Außerdem war ich in den 1990er-Jah-
ren als Dozent für Praktische theologie 
an unserer theologischen hochschule 
Reutlingen und als Religionslehrer tätig. 
2007 hatte ich die wunderbare Gele-
genheit, als Gastdozent an der Metho-
distischen Universität in Meru, Kenia, 
theologie zu lehren. Gesellschaftlich 
engagiere ich mich in der Berliner Bür-
gerplattform SO! mit uns. 

Neben der Musik sind meine hobbys 
Joggen, Rätseln, Krimis lesen und Rad-
touren mit meiner Frau.
 
Ganz herzlich bedanke ich mich bei der 
Marzahner Gemeinde und allen öku-
menischen Gästen für die herzlichen 
Worte des Willkommens am 12. Juli. Ich 
freue mich auf eine gute und frucht-
bare Zusammenarbeit.

Joachim Georg

Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche
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öFFentlicht
Adressen und Kontakte

eV. VerSöhnunGSkirchenGemeinde 
berlin-bieSdorF 
Gemeindebüro
Alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 35 93 · Fax 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
Montag und Freitag 9:00 – 13:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Küsterin Evelyn Zippel
Büromitarbeiterin Petra Stüber

unSere mitarbeiter
Pfarrerin claudia Pfeiffer 
Maratstraße 100 · 12683 Berlin  
telefon 030.54 70 29 78 · Fax 030.54 70 29 77
Sprechzeit: termine nach Vereinbarung

Pfarrer Justus Schwer 
Köpenicker Str. 165 · 12683 Berlin  
telefon 030.80 48 18 02
E-Mail: justus.schwer@t-online.de
Sprechzeit: dienstags 16:00 – 18:00 Uhr (GMZ 
Süd) oder nach Vereinbarung 

Kantor andreas Hillger · Mobil 0172.3 23 33 11

Mitarbeiterin im pädagogischen dienst 
Jacqueline leverenz
telefon 030.6 51 78 56 

anneliese thieme · telefon 030.51 73 76 64

katechetische Mitarbeiterin annette Bock
telefon 030.5 14 39 16 (über die Kita)
telefon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

eV. kinderGarten SchneckenhauS
Parkweg 8 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 39 16 · Fax 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 06:30 – 17:00 Uhr 
leiterin Annette Bock

KOntO ev. veRSÖhnUnGSKiRchenGeMeinde
empfänger 
Ev. Kirchenkreis lichtenberg/Oberspree 
iBan DE26 5206 0410 0003 9015 56
BIc: GENODEF1EK1,
Bank Evangelische Bank eG 
Verwendungszweck 
Versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
z.B. für: Kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

ev.-methodiStiSche kirche 
berlin-marZahn
PaStORat: Pastor Joachim Georg 
helmholtzstr. 23 · 12459 Berlin 
telefon 030.5354068  
E-Mail: joachim.georg@emk.de 
Sprechzeit: termine nach Vereinbarung

Gemeindevertreterin ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40 

KOntO ev.-methodiStiSche kirche
empfänger
EmK Berlin-Marzahn
IBAN: DE53 5206 0410 4406 4513 22
BIc: GENODEF1EK1
Bank Evangelische Bank eG

katholiSche kirche in bieSdorF
PFaRRKiRche »Maria Königin des Friedens«

Pfarrer Michael Kulpinski
Oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
telefon 030.542 86 02 · Fax 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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